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Liebe Gaschurnerinnen und Partenerinnen, 
liebe Gaschurner und Partener, 
liebe Leserinnen und Leser! 
 
Kurz vor Jahresende möchte ich die Gelegenheit 
nutzen, über aktuelle Gemeindebelange zu be-
richten und auf das vergangene Jahr zurückzubli-
cken. 
 
Der Herbst zeigte sich von seiner schönsten Seite, 
und dank angenehmer Temperaturen konnten wir 
unsere wunderbare Natur rund um den Ort noch 
einmal in vollen Zügen genießen. Die Arbeiten, 
um unsere Gemeinde winterfest zu machen, wur-
den bereits erledigt, und auch Asphaltierungen, 
Erneuerungen von Kanal- und Wasserleitungen 
sowie weitere Projekte konnten erfolgreich abge-
schlossen werden. 
 
Aktuell arbeiten wir intensiv am Haushaltsplan für 
das kommende Jahr. Ich danke allen für die gute 
Mitarbeit – gerade in der angespannten finanziel-
len Situation der Gemeinde ist es besonders 
wichtig, weiterhin gezielt in die Infrastruktur und 
die Entwicklung unserer Gemeinde zu investieren. 
Umso mehr schätze ich die konstruktive Zusam-
menarbeit mit dem Finanzausschuss, der Gemein-
devertretung und allen Mitarbeitenden, die dies 
ermöglicht. 
 
Rückblickend dürfen wir auf viele gemeinsame 
Momente, Projekte und Erfolge in unserer Ge-
meinde schauen – all das wäre ohne das Engage-
ment und die Unterstützung so vieler Menschen 
nicht möglich gewesen. Ein herzliches Danke-
schön gilt allen, die sich ehrenamtlich einbringen, 

tatkräftig mithelfen und unsere Gemeinde in viel-
fältiger Weise unterstützen. Jede Tätigkeit, sei sie 
groß oder klein, trägt dazu bei, dass unser Zu-
sammenleben lebendig, freundlich und sicher 
bleibt. 
 
30 Jahre „Schlafes Bruder“ –  
Jubiläum im Montafon 
Dieses Jahr feierten wir das 30-jährige Jubiläum 
des Films „Schlafes Bruder“. Höhepunkte waren 
eine Ausstellung in der Tanzlaube Gaschurn, ge-
führte Wanderungen zu den Original-Drehorten, 
ein Erinnerungsabend mit Darstellern und Zeit-
zeugen sowie eine Open-Air-Filmvorführung am 
Kirchplatz in Gaschurn. 

Das Jubiläum zeigte eindrucksvoll, wie sehr Kunst, 
Landschaft und Gemeinschaft im Montafon ver-
bunden sind. Der Film bleibt ein wichtiger Teil 
unserer Kulturgeschichte und prägt die Region 
bis heute. 
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Ein großer Dank gilt André Eisermann, dem 
Hauptdarsteller des Films, der extra aus Deutsch-
land angereist ist, um an den Jubiläumsfeierlich-
keiten teilzunehmen. Ebenso möchten wir allen 
Darstellern und Mitwirkenden danken, die sich für 
dieses Jubiläum erneut engagiert und die Region 
besucht haben. Ein herzliches Dankeschön geht 
auch an das gesamte Team von Montafon Touris-
mus für ihr herausragendes Engagement bei der 
Organisation und Umsetzung dieses besonderen 
Jubiläums. 
 
„9 Plätze – 9 Schätze“  
Glückliche Gesichter und große Freude herrsch-
ten, als die Gemeinde Gaschurn-Partenen ge-
meinsam mit der Heilbronner Hüttenwirtin Olivia 
Immler bei der ORF-Sendung „9 Plätze – 9 Schät-
ze“ mit den Scheidseen österreichweit den 3. Platz 
erreichte. Nach dem ersten großen Erfolg mit 
dem Wiegensee gelingt es unserem Ort damit 
bereits zum zweiten Mal, einen der schönsten Na-
turplätze Österreichs ins Rampenlicht zu stellen. 
Besonders stolz sind wir darauf, dass die Scheid-
seen sogar als schönster Platz Vorarlbergs ausge-
zeichnet wurden – ein klarer Beweis für die beein-
druckenden Naturschätze, die unsere Heimat zu 
bieten hat. 

 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt Christiane Schwald
-Pösel und  Markus Klement sowie dem Team 
vom ORF, das uns in Wien so herzlich empfangen 
und bestens betreut hat. Wir haben uns rundum 
wohlgefühlt und blicken dankbar auf diese be-
sonderen Tage zurück. Auch den zahlreichen Or-
ganisatorinnen und Organisatoren sowie allen, 
die zu diesem Erfolg beigetragen, danken wir 
recht herzlich. 
 
 
 

Glasfaserausbau in Gaschurn-Partenen –  
der nächste Schritt 
Der Glasfaserausbau in Gaschurn-Partenen ist 
diesen Sommer erfolgreich gestartet und geht 
nun in die nächste Phase. Die Ausschreibung für 
die restlichen Bereiche Partenen- und Gaschurn- 
Zentrum wurde abgeschlossen, und die Unter-
nehmen erhalten in Kürze ihre Aufträge. 
Bereits in diesem Winter werden weitere Gesprä-
che mit Grundeigentümerinnen und Grundeigen-
tümern geführt, die Grabarbeiten im gesamten 
Ortsgebiet sollen spätestens nach der Wintersai-
son beginnen. So rückt der flächendeckende 
Glasfaserausbau in greifbare Nähe. 

Alle Interessierten können sich jederzeit informie-
ren – im Gemeindeamt, auf der Webseite 
vkw.glasfaserausbau.at oder direkt bei den Fir-
men, die vor Ort arbeiten. Dort kann man auch 
gleich einen Glasfaseranschluss bestellen und 
Fragen zur Leitungsführung stellen. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt illwerke vkw und 
den ausführenden Firmen für die hervorragende 
Zusammenarbeit und das Engagement, in eine 
leistungsfähige digitale Zukunft für unsere Ge-
meinde zu investieren. 
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Lichter leuchten, Herzen weit, 
Weihnachten ist nun bereit. 
Freude, Liebe, Kerzenschein, 

möge dieses Glück bei allen sein. 
 

      Autor unbekannt 
 

Ich wünsche euch allen frohe Weihnachten, 

einen guten Rutsch ins neue Jahr  

sowie Gesundheit, Glück und Zufriedenheit für 2026! 
 

Bgm. Daniel Sandrell  

Erfolgreiche e5-Evaluierung 
Die Gemeinde wurde in diesem Jahr im Rahmen 
des e5-Programms nach neuen Kriterien bewer-
tet. Für die Arbeit der vergangenen Jahre konnte 
die Gemeinde drei e- erreichen. 
Besonders hervorgehoben wurden: 
 
• Ausbau und laufende Unterstützung des  

Fernwärmenetzes 
• Ausbau des öffentlichen Personennahverkehrs 
• Naturraum Partenen als bewusstseinsbildende 

Maßnahme 
• Hoher Eigenversorgungsgrad durch Trinkwas-

serkraftwerke und Photovoltaikanlagen 
 
Ein herzlicher Dank gilt dem gesamten e5-Team 
für die engagierte Zusammenarbeit sowie den 
Betreuerinnen des Energieinstituts für ihre wert-
volle Unterstützung und Begleitung bei allen 
Maßnahmen. 

Bergerstraße und Talabfahrt  
Für die Bergerstraße konnte in diesem Jahr der 
Bescheid für den Umbau der Skikurve im oberen 
Bereich der Talabfahrt erlangt werden. Ziel ist es, 
die Arbeiten so bald wie möglich zu beginnen, 
damit die Kurve an die Piste Talabfahrt angepasst 
werden kann. 
 
Am Ende der Talabfahrt wurde zudem eine Ski-
brücke errichtet – größtenteils auf Eigeninitiative 
und in enger Zusammenarbeit mit Grundbesit-
zern, privaten Sponsoren, Gerüstbau Brunner, der 
Silvretta Montafon sowie der BH Bludenz. Alle 
Beteiligten investierten viel Zeit und Engagement 
für dieses gemeinsame Ziel. 

Dieses Projekt zeigt eindrucksvoll, was möglich 
ist, wenn alle zusammen an einem Strang ziehen. 
 
 
 

©e5-Event 25 by Matthias Rhomberg 
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Alles auf Anfang 
Im Herbst starteten wir in ein neues Kindergarten-
jahr. Vor allem für die Kinder im ersten Kindergar-
tenjahr war dies ein großer Schritt, der anfangs 
auch mit Unsicherheiten und Ängsten verbunden 
ist. Die Kinder gewöhnten sich schnell ein, fanden 
Sicherheit und es entstand nach den ersten Wo-
chen schon ein gutes Gemeinschaftsgefühl in der 
Gruppe. Wir freuen uns nun auf all die tollen Er-
lebnisse, Ausflüge, Feste und die einfachen, klei-
nen Momente des Alltags, die wir gemeinsam 
erfahren dürfen.  

 

Erntedank 
Am 26. September feierten wir im Kindergarten 
eine kleine Erntedankfeier. Die Kinder füllten ihre 
selbstgebastelten Erntedankkörbe mit verschiede-
nen Obst- und Gemüsesorten und brachten diese 
mit in den Kindergarten. Nachdem wir eine Ge-
schichte über die Entstehung eines Apfelbaumes 
hörten, bereiteten wir gemeinsam eine leckere 
und gesunde Jause zu. Das Ziel dabei war es, 
Wertschätzung und Dankbarkeit für die Schätze 
unserer Natur zu fördern. 

Erlebniswald-Spielplatz 
Am 17. Oktober nutzten wir das 
sonnige Herbstwetter und mach-
ten unseren Herbstausflug auf den 
Erlebniswald-Spielplatz in 
Schruns. Nach der Busfahrt, 
die für viele Kinder schon ein 
Highlight war, spazierten wir 
durch bunte Herbstbäume 
zum Erlebniswald-Spielplatz. 
Dort konnten sich die Kinder 
austoben und die Zeit mit 
Spielen verbringen. Im An-
schluss ging es ausgepowert 
und zufrieden zurück nach 
Gaschurn.  

 
Laternenfeier 
Am 12. November war es wieder soweit. Laternen 
wurden angemacht, der Turnsaal dekoriert, 
Punsch sowie Keksteller vorbereitet und voller 
Spannung und Vorfreude erwarteten wir Jung 
und Alt zu unserer Laternenfeier. Die Kinder prä-
sentierten ihr Programm, welches die Themen 
Mitgefühl, Teilen und Fürsorge für andere in den 
Fokus stellte. Im Anschluss machten wir eine klei-
ne Laternenwanderung und sorgten für viele klei-
ne Lichter in Gaschurn. Es war ein tolles Fest.  

Kindergarten Gaschurn   
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Kindergarten Partenen  

Schafscheide 
Dieses Jahr konnten wir bei der Schafscheide im 
Trantraues dabei sein. Die Kinder waren begeis-
tert von den vielen Schafen und hatten Freude 
beim Streicheln der Lämmer. 
 
 
Alpakas 
Wir bedanken uns bei Traudel und Gabi Büsch für 
den Besuch bei den Alpakas. Die Kinder haben 
sich sehr über ihre interessanten Erklärungen, die 
selbstgemachte Seife und die leckere Jause ge-
freut. 
 
 
Jufa 
Klettern, balancieren und rutschen war angesagt 
beim Besuch im Jufa. 
 
 
Guggamusik 
Am 11.11. um 11.11 Uhr läuteten die 
„Latschasorri“ den Faschingsbeginn ein. Die Kin-
der tanzten zur Musik und freuten sich über die 
Einladung zu Würstchen, Maroni und Punsch. 
 
 
Laternenfest 
Die Kinder zogen, begleitet von ihren Familien, 
mit den selbstgebastelten Laternen zur Kirche. 
Gemeinsam feierten wir den Gottesdienst, den wir 
mitgestalteten. Im Anschluss konnte man bei 
Punsch und Lebkuchen verweilen. 
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Gratulation zur Fahrradprüfung! 
Mit großem Stolz möchten wir unseren acht Viert-
klässlern gratulieren, die am 7. Oktober ihre prak-
tische Fahrradprüfung bestanden haben. Unsere 
Großen sind nun stolze Besitzer ihres ersten Füh-
rerscheines und können ab sofort die Straßen von 
Gaschurn unsicher machen. Wir möchten uns bei 
der Polizei Schruns für die Durchführung und 
auch bei den Eltern für die tatkräftige Unterstüt-
zung bedanken. 
Wir wünschen euch viel Freude auf euren Draht-
eseln und ein unfallfreies Fahren! 

Lernen in und mit der Natur 
Auch in diesem Schuljahr nimmt die Volksschule 
Gaschurn wieder am Vielfalter-Programm der ina-
tura Dornbirn teil. An mehreren Tagen im Jahr 
dürfen die Kinder dabei die Natur rund um Ga-
schurn auf ganz besondere Weise erleben.  
Durch Bewegung, Beobachtung und gemeinsa-
mes Tun wird Wissen in diesem Umweltbildungs-
projekt lebendig vermittelt und praktisch ange-
wendet. Die Kinder lernen dabei ihre Umwelt bes-
ser kennen und bewusster wahrzunehmen. Der 
Spaß kommt dabei keinesfalls zu kurz. 
Statt im Klassenzimmer zu sitzen, wird draußen 
geforscht, gespielt und entdeckt. Die Schülerin-
nen und Schüler lernen die Vielfalt der heimi-
schen Pflanzen und Tiere kennen, führen kleine 
Experimente durch und erleben, wie spannend die 
Natur sein kann.  

Volksschule Gaschurn beim Marathon in Bre-
genz erfolgreich vertreten 
Ein sportliches Highlight erlebten die Schülerin-
nen und Schüler der ersten bis vierten Klasse der 
Volksschule Gaschurn beim diesjährigen Mara-
thon in Bregenz. Gemeinsam reisten alle Klassen 
mit der Bahn an, und die Aufregung war bereits 
unterwegs deutlich zu spüren. 
Bei gutem Wetter im Montafon gestartet, war der 
Hochnebel am Bodensee die beste Voraussetzung 
für Hochleistungen. Dank großem Einsatz, Team-
geist und Begeisterung konnten sich die Ergeb-
nisse sehen lassen: 
Die erste Klasse erreichte den 1. Platz, die zweite 
Klasse den 2. Platz und auch die Drittklässler durf-
ten sich über den 1. Platz freuen. 
Die Viertklässler konnten leider kein Treppchen 
erklimmen, überzeugten jedoch mit großem En-
gagement und tollen Leistungen. 
Ein ereignisreicher Tag, der allen Beteiligten in 
guter Erinnerung bleiben wird. 

Volksschule Gaschurn 
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Zu Beginn des neuen Schuljahres war beim El-
ternverein der Volksschule wieder einiges los. 
Vom gemeinsamen Kuchenbuffet beim Ernte-
dankgottesdienst über spannende Naturtage bis 
hin zu wichtigen Projekten zum sozialen Mitei-
nander – es war ein abwechslungsreicher Start in 
den Herbst. 
 
Süßes für einen guten Zweck 
Gemeinsam mit dem Frauenbund beteiligte sich 
der Elternverein auch dieses Jahr am Erntedank-
gottesdienst. Gemeinsam zauberten wir ein viel-
fältiges Kuchenbuffet, das nach dem Gottesdienst 
großen Anklang fand. Von klassischen Kuchen bis 
zu kreativen Spezialitäten war für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Ein herzliches Dankeschön 
an alle fleißigen Bäcker_innen und die Unterstüt-
zer_innen vor Ort. 
 
Natur erleben bei den Vielfaltertagen 
Im Rahmen der Vielfaltertage durften die Kinder 
wieder auf Entdeckungsreise in die heimische Na-
tur gehen. Mit Monika von der „inatura - Erlebnis 
Naturschau Dornbirn“ hatten sie eine Expertin an 
ihrer Seite, die ihnen spannende Einblicke in 
Pflanzen, Tiere und ökologische Zusammenhänge 
gab. Beim Forschen, Beobachten und Staunen 
lernten die Schüler_innen die Vielfalt der Natur 
mit allen Sinnen kennen. Diese Naturtage stärken 
nicht nur Wissen und Bewusstsein, sondern we-
cken auch Neugier und Begeisterung für unsere 
Umgebung. 
 
Gemeinsam für ein gewaltfreies Miteinander 
Das Thema „Gewaltfreies Leben“ hat in der Schule 
wieder einen wichtigen Platz bekommen. In ver-
schiedenen altersgerechten Aktivitäten und Ge-
sprächen werden die Kinder darin bestärkt, res-
pektvoll miteinander umzugehen, Konflikte fried-
lich zu lösen und auf ihre eigenen Gefühle wie 
auch auf jene ihrer Mitschüler_innen zu achten. 
Der Elternverein unterstützt diese Aktionen, weil 
ein wertschätzendes Miteinander Grundlage für 
ein positives Lern- und Lebensumfeld ist. 
 

Ein Blick in den Dezember 
Am 17. Dezember lädt die Roratemesse zu einem 
besinnlichen Start in den Morgen ein. Im An-
schluss daran bereitet der Elternverein im Schul-
saal ein gemütliches Frühstück vor, bei dem alle 
im Schulsaal zusammenkommen können. Am 20. 
Dezember ist der Elternverein zudem wieder beim 
Adventmarkt vertreten – mit einem Stand voller 
leckerer und kreativer Dinge, die mit viel Liebe 
hergestellt wurden. Wir freuen uns auf zahlreiche 
BesucherInnen und auf ein vorweihnachtliches 
Beisammensein. 

Schulbeginn, Leckereien und Natur 

Neues vom Elternverein der Volksschule 
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Wir nähern uns der dunkelsten Zeit im Jahr. Es ist 
auch gleichzeitig eine Phase mit vielen Tests und 
Schularbeiten. Doch die Schülerinnen und Schüler 
der MS Innermontafon sind eifrig bei der Sache 
und haben auch bereits einiges hinter sich ge-
bracht. Und immer wieder wird das Lernen auch 
von tollen Veranstaltungen unterbrochen. So wur-
den etwa beim Gallimarkt unter der Mithilfe von 
einigen Eltern und auch der ehemaligen Direkto-
rin, Waltraud Tschofen, fleißig wunderschöne 
selbstgemachte Kränze, Jausenbrettchen und Ker-
zengläser verkauft. Es fanden Mobbingworkshops 
statt, und die vierten Klassen durften in Sachen 
zukünftige Ausbildungsmöglichkeiten unterwegs 
sein. An den berufspraktischen Tagen durften sie 
schnuppern gehen oder auch gemeinsam mit den 
dritten Klassen die i-Messe, die größte Ausbil-
dungsmesse Vorarlbergs, in Dornbirn besuchen.   
 
Und bald werden die ersten Unterrichtsstunden 
auch schon wieder leicht weihnachtlich ange-
hauchte Inhalte haben. Weihnachtslieder werden 
geprobt oder weihnachtliche Texte gelesen wer-
den. Denn diese Zeit kommt jetzt auch in Riesen-
schritten näher – die Zeit der Düfte, des Glitzers, 
der vielen Festlichkeiten und Lichterketten.   

Mittelschule Gortipohl  

Berichte 
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Kanalumlegung bzw. Sanierung in Partenen 
Mitte September wurde in Partenen durch den 
Bauhof ein Teil des Schmutzwasserkanals umge-
legt und aufgrund seines Alters und Zustands 
teilweise erneuert. Die Maßnahme war notwendig, 
da der bestehende Kanal dem geplanten Neubau 
eines Einfamilienhauses im Weg stand. 
Die Arbeiten wurden ausschließlich in Zusammen-
arbeit mit heimischen Unternehmen durchge-
führt. Durch diese zeitgerechte Anpassung der 
Infrastruktur ist die Erschließung des Baugrund-
stücks gewährleistet und die Leistungsfähigkeit 
des Kanalnetzes weiterhin sichergestellt. 

Schachtdeckelsanierung 
Ebenfalls im September wurden mehrere Schacht-
deckel im Gemeindegebiet professionell saniert. 
Mit der fachgerechten Ausführung wurde die Fir-
ma Hilti & Jehle beauftragt, um die Funktionssi-
cherheit und Verkehrstauglichkeit weiterhin zu 
gewährleisten. 

Errichtung Straßenentwässerung Innere Gosta 
Bei der Straße „Innere Gosta“ kam es in den ver-
gangenen Monaten wiederholt zu Ausspülungen 
des Banketts infolge von Starkregenereignissen, 
wodurch bereits Schäden am Asphaltrand ent-
standen waren. Im Oktober wurde daher eine 
neue Straßenentwässerung errichtet. Insgesamt 
vier neue Einlaufschächte sorgen nun dafür, dass 
das Oberflächenwasser optimal und schadlos ab-
geleitet wird. Am 25. November konnte erfreuli-
cherweise noch der erforderliche Asphalteinbau 
vorgenommen werden.  

 
Wanderwege/ Winterwanderwege/ Loipen 
Der Wanderweg zwischen dem Rifabecken und 
dem Tschambreubach wurde im Herbst erneuert, 
da er im Laufe der letzten Jahre stark zugewach-
sen war. Unsere Wegewarten kümmern sich lau-
fend um die Pflege und Instandhaltung des ge-
samten Wanderwegenetzes und führen bei Bedarf 
auch größere Sanierungsarbeiten durch. 

 

Neues vom Bauhof und  
Altstoffsammelzentrum 
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Für die kommende Wintersaison wurden zudem 
kleinere Anpassungen an den Langlaufloipen vor-
genommen. Wir hoffen auf ausreichend Schnee-
fall, da das Loipengerät erst ab einer festen 
Schneedecke von mindestens 30 cm eingesetzt 
werden kann. Die Winterwanderwege werden – 
wie bereits in den vergangenen Jahren – wieder 
mit dem Quad präpariert. 
 
Baustellenbericht – Kanal- und Leitungsbau 
zwischen Partenen und Tafamunt 
Die laufende Baustelle für den Kanal- und Lei-
tungsbau zwischen Partenen und Tafamunt geht 
nun in die Winterpause. Die Arbeiter der Firma 
HTB hatten im Herbst anspruchsvollste Bedingun-
gen zu bewältigen – steilstes Gelände und teils 
herausfordernde Witterungsverhältnisse. Bei 
Schnee können die Arbeiten aus Sicherheitsgrün-
den leider nicht fortgesetzt werden. Je nach Wit-

terung werden sie im Frühjahr wieder aufgenom-
men. Der Wanderweg zwischen Partenen und 
Tafamunt bleibt weiterhin gesperrt. Der genaue 
Baubeginn im Frühjahr steht noch nicht fest. Eine 
verlässliche Prognose zur Wiedereröffnung des 
Weges ist daher derzeit nicht möglich. 

Gemeinde Bättl 2025 

Danke für 13,1 Millionen Bewegungsminuten! 
Mit der Siegerehrung im Sportgymnasium Dorn-
birn haben wir die Gemeinde Bättl 2025 festlich 
abgeschlossen – und wir sind überwältigt von 
eurem Einsatz. Gemeinsam habt ihr in nur sechs 
Wochen 13,1 Millionen Minuten gesammelt. Das 
ist ein neuer Rekord und zeigt eindrucksvoll, was 
wir zusammen schaffen können! 
 
Gratulation an unsere Siegergemeinde Damüls, 
die heuer den ersten Platz geholt hat – gefolgt 
von Möggers (2. Platz) und Schnifis (3. Platz). Aber 
eigentlich seid ihr alle Gewinner: Jede Minute 
zählt, und jede Teilnahme macht einen Unter-
schied. 
Wir feiern nicht nur die Top-3, sondern auch die 
bewegten Top-10: Bezau, Röns, Bizau, Dünser-
berg, Fontanella, St. Anton i. M. und Tschagguns. 
Außerdem gab es wieder besondere Auszeich-
nungen: 
Rookie-Preis für Nenzing (stärkste Steigerung 
zum Vorjahr) 
Bättl-Spirit-Preis für Bezau (größte Beteiligung & 
meisten Minuten insgesamt) 
„Wir sagen Danke“-Preis für Bizau 
Projekt-Preis für Dünserberg 
 

 
 
 
 
 
 
 
Ein Highlight war auch die Social-Media-
Kniebeugen-Challenge: Fast die Hälfte aller Ge-
meinden war dabei, über 160 Videos wurden ge-
teilt – ein tolles Zeichen, wie viel Freude Bewe-
gung macht, wenn wir sie gemeinsam erleben. 
 
Extra-Applaus für die Bürgermusik Gaschurn-
Partenen, die mit ihrem Kniebeugen-Video für 
Begeisterung sorgte (...und wir wollen immer 
noch wissen, wie Daniel den Salto hinbekommen 
hat...) 
 
 

Berichte 
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Montafon Tourismus  

Naturverträglich im Winter unterwegs sein 
Die Wintersaison steht vor der Tür und zahlreiche 
Wintersportfans sind bereits in sehnsüchtiger Er-
wartung auf unverspurte Tiefschneeabfahrten, 
Skitourenerlebnisse und einsame Schneeschuh- 
oder Winterwanderungen. Dass Wintersport ab-
seits der Pisten und markierten Wege unweiger-
lich auch Verantwortung bedeutet – etwa weil er 
Wildtiere und sensible Naturräume stören kann – 
sollte selbstverständlich sein. In diesem Zusam-
menhang möchten wir nachstehend ein paar 
wichtige Hinweise und Tipps für Deine Tourenpla-
nung im Winter an die Hand geben: 

 
WILDRUHEZONEN  
bieten Wildtieren wichtige Rückzugsräume, die 
mit grünen Hinweistafeln gekennzeichnet sind. 
Diese dürfen nur entlang ausgewiesener Wege 
betreten oder befahren werden.  
 
ROTWILDFÜTTERUNGEN 
 sind im Umkreis von 300 Metern zu meiden, da-
mit Wildtiere bei der Nahrungsaufnahme nicht 
gestört werden. 

 
ABFAHREN IM WALD  
Generell freies Betretungsrecht. Im Bereich von 
Aufstiegshilfen bzw. Liften (500 Meter Umkreis) ist 
das Abfahren jedoch nur auf markierten Pisten 
und Skirouten zulässig.  
 
VORSICHT JUNGWUCHS  
Jungwaldflächen mit einem Bewuchs unter drei 
Meter Höhe dürfen nicht betreten/befahren wer-
den.  
 
WALD-WILD-SCHONGEBIETE  
umfassen sensible Lebensräume, die mit Ausnah-
men der ausgewiesenen Wege und Straßen ge-
mieden werden sollen. 
 
NATURSCHUTZGEBIETE UND RUHEZONEN 
wie die Ruhezonen „Vergaldatal“ oder das Euro-
paschutzgebiet „Verwall“ sind ebenfalls zu mei-
den. 
  
Für eine optimale Tourenplanung stehen Dir 
Übersichtskarten online oder vor Ort zur Verfü-
gung, die unter anderem Schutz- und Sperrgebie-
te mit für den Wintersport relevanten Bestimmun-
gen ausweisen. Pfeile und Bojen helfen Dir, wo 
nötig, sensiblen Gebieten zu meiden. Weitere 
Informationen dazu auf montafon.at/
naturvertraeglicher-bergsport. 

© Montafon Tourismus GmbH– Niklas Kirchler  

© Montafon Tourismus GmbH– Niklas Kirchler  

© Montafon Tourismus GmbH– Niklas Kirchler  
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Stimmungsvolle Konzertreihe in der Weih-
nachtszeit 
Von der Magie der Weihnachtszeit begleitet, la-
den acht einzigartige Konzerte unterschiedlicher 
Genres dazu ein, die Feiertage im Montafon auf 
stimmungsvolle Weise zu genießen. Zwischen 
dem 21. Dezember 2025 und dem 5. Jänner 2026 
schafft die Konzertreihe „Montafoner Winter-
zauber“ Momente der Besinnlichkeit und des 
musikalischen Genusses. 
 
Den Auftakt bildet das Sonus Brass Ensemble, das 
das berühmte Märchen „Hänsel und Gretel“ in 
Form eines musikalischen Erzähltheaters auf char-
mante und einfühlsame Weise zum Leben er-
weckt – getragen von den eindrucksvollen Klän-
gen und der ausdrucksstarken Stimme von  
George Nussbaumer. Die Reihe reicht von festlich
-besinnlichen Weihnachtskonzerten über swin-
gende Jazzklänge um den Jahreswechsel von 
Round About Jazz und Jazz Time bis hin zu einer 
inspirierenden Mischung aus Orgel und Trompe-
ten, wenn Bruno Oberhammer an der Orgel auf 
das Bläser Duo mit Gabriel Morre und Bernhard 
Bär trifft. Weitere Höhepunkte sind das beliebte 
Benefizkonzert mit Markus Wohlfahrt zugunsten 
des Vereins „Geben für Leben“ sowie das musika-
lische Aufeinandertreffen der Vorarlberger Künst-
ler Philipp Lingg und Falco Luneau alias „PHILU“. 
Die Tickets für alle Konzerte sind online und in 
den Montafoner Tourismusinformationen erhält-
lich. Die An- und Abreise innerhalb des VVV-
Liniennetzes ist für Besucherinnen und Besucher 
des Montafoner Winterzaubers inklusive. Das 
Konzertticket gilt als Fahrschein.

Konzerte im Überblick: 
Sonntag, 21. Dezember 2025, 16:00 Uhr  
Kulturbühne Schruns 
„Hänsel und Gretel“ – ein musikalisches Mär-
chen 
 
Dienstag, 23. Dezember 2025, 20:00 Uhr  
Pfarr- und Wallfahrtskirche Tschagguns 
Festlich-besinnliches Weihnachtskonzert des 
Sonus Brass Ensembles mit Weihnachtsge-
schichten von Georg Nussbaumer 
 
Donnerstag, 25. Dezember 2025, 17:30 Uhr  
Pfarrkirche St. Gallenkirch 
Benefiz Konzert für „Geben für Leben“ mit 
Markus Wolfahrt 

Freitag, 26. Dezember 2025, 17:30 Uhr  
Felbermayer Hotel & Alpin Spa Montafon, Ga-
schurn 
Besinnliches Weihnachtskonzert "Ein Winter-
märchen" 
 
Sonntag, 28. Dezember 2025, 17:30 Uhr  
Pfarrkirche St. Anton im Montafon 
Swingender Jahresabschluss mit Round About 
Jazz 

 

Montafoner Winterzauber  

© Marie-Christin Rudigier - Montafon Tourismus GmbH 

© Marie-Christin Rudigier - Montafon Tourismus GmbH 
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Ein musikalisches Märchen für einen Erzähler und 
fünf Musiker - frei nach den Gebrüdern Grimm 
 
Sonntag, 21. Dezember, 16.00 Uhr,  
Kulturbühne Schruns 
 
Erzähler: George Nussbaumer 
 
Sonus Brass Ensemble: 
Stefan Dünser Trompete 
Attila Krako Trompete  
Zoltan Holb Horn 
Jan Ströhle Posaune  
Harald Schele Tuba 
 
Komposition Engelbert Humperdinck, Johannes 
Berauer, Werner Pirchner und John Cheetham 
Konzept und Libretto Stefan Dünser  
Regie Salome Im Hof  
 
Der Märchenklassiker Hänsel und Gretel will im-
mer wieder neu erzählt werden. Mit der Musik von 

Engelbert Humperdinck entstand ein Opernklassi-
ker, der sich seit fast 130 Jahren regelmäßig auf 
allen Spielplänen der internationalen Opernhäu-
ser wiederfindet. 
Das Sonus Brass Ensemble widmet sich auf seine 
ganz eigentümliche Art und Weise dieser großar-
tigen Geschichte der Gebrüder Grimm. 
Musikbeigaben von Johannes Berauer, und Wer-
ner Pircher schaffen weitere musikalische Akzen-
te, die das Werk sehr lebendig werden lassen. Das 
Ensemble hat den Weg des musikalischen Erzähl-
theaters gewählt und erzählt dieses Märchen sehr 
charmant und einfühlsam, lässt dabei aber auch 
die beklemmenden Momente ganz bewusst nicht 
aus… Spannende szenische Elemente unterstüt-
zen die Handlung... 
 
Der blinde Erzähler George Nussbaumer ist eine 
Klasse für sich. Er ist bekannt durch seinem Auf-
tritt beim Song Contest 1996 (3. Platz) Seine 
großartige Fähigkeit verschiedenste Stimmungen 
zu erzeugen und mit Klangfarben und großer Dy-
namik perfekt umzugehen, lässt die Zuhörer in 
eine packende Märchenwelt eintauchen. 

Tourismus 

Freitag, 2. Jänner 2026, 17:30 Uhr  
Alte Kirche Vandans 
Konzert mit Jazz Time 
 
Samstag, 3. Jänner 2026, 17:30 Uhr  
Pfarr- und Wallfahrtskirche Tschagguns 
Orgel- und Bläsermusik zur Weihnachtszeit 
mit Bruno Oberhammer, Gabriel Morre und 
Bernhard Bär 
 
Montag, 5. Jänner 2026, 20:00 Uhr 
Kulturbühne Schruns 
Konzert mit Falco Luneau und Philipp Lingg 
alias PHILU 

Hänsel und Gretel 

© Marie-Christin Rudigier - Montafon Tourismus GmbH 
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In unseren kostenlosen Workshops und Vorträgen 
rund ums Gastgeben dreht sich alles darum, wie 
exzellenter Gästeservice und klare Kommunikati-
on gelingen, wie Preiskalkulation und Meldewe-
sen effizient gestaltet werden können und wie 
künstliche Intelligenz den Arbeitsalltag sinnvoll 
unterstützt. Auch für 2026 konnten wir wieder 
erfahrene Referentinnen und Referenten für aus-
gewählte Themen gewinnen. Wir freuen uns, 
wenn wir Dein Interesse damit wecken – und na-
türlich über Deine Anmeldung! 
Zur Kursübersicht:  
montafon.at/gastgeberakademie  

Montafoner Gastgeberakademie 2026 

Wir suchen Gastgeber 
Wir, die Bürgermusik Gaschurn-Partenen, feiern 
2026 unser 100-jähriges Jubiläum. Dazu veran-
stalten wir vom 24.-26.7.2026 ein Bezirksmusikfest 
in Gaschurn. Zu diesem Anlass werden uns wieder 
Gastkapellen aus Nah und Fern besuchen. Für die 
Unterbringung unserer Freunde benötigen wir 
eure Hilfe! Sollte es für euch möglich sein, uns bei 
der Beherbergung zu unterstützen, meldet euch 
bitte bei  

 
Martina Essig  
+43 664 4112551 
hasa1305@hotmail.com 
 
 
Vielen lieben Dank für eure Hilfe und  
Unterstützung!!  
 
Eure Bürgermusik Gaschurn-Partenen  

100 Jahre Bürgermusik  

© PIZ-Montafon Montafon Tourismus GmbH 
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Kommt ins Museum!  
Treffpunkt für alle Bewohner - Talgeschichte 
trifft Talzukunft 
Das Montafoner Alpin- und Tourismusmuseum in 
Gaschurn ist ein Treffpunkt für Menschen aller 
Generationen und für alle Bewohner im Monta-
fon. Das Museumsteam Marlies und Judith sowie 
ihre Helferinnen und Helfer freuen sich über zahl-
reichen Besuch und interessante Gespräche und 
laden im Winter zu folgenden Zeiten herzlich ein: 
Ab 2. Jänner 2026 bis Karfreitag 3. April 2026 - DI 
– FR 15 – 17 Uhr geöffnet 

Jeden 1. Dienstag im Monat 15 bis 17 Uhr 
13.01.2026, 03.02.2026, 03.03.2026 
Museumshock mit Geschichte(n) – zemma ko, 
zemma schwätza! 
NEU: Jeweils am 1. Dienstag des Monats von Jän-
ner bis Ostern und Juli bis Oktober findet der 
"Museumshock" zu Gesprächen und Erzählungen 
zu unterschiedlichen Themen im Jahreskreis statt. 
Wir laden herzlich in die gemütliche Museumsstu-
be ein. Nähere Informationen gerne beim Ga-
schurner Museumsteam Judith und Marlies! 
 
Jeden Donnerstag 15 bis 17 Uhr 
„WOLLRESTE GEGEN KALTE OHREN“ - 
HANDARBEITSRUNDE FÜR DEN GUTEN 
ZWECK 
Wir treffen uns wöchentlich, um für verschiedene 
gute Zwecke und Institutionen Wollreste zu Müt-
zen, Schals, Socken, etc. zu verarbeiten. Wer Woll-
reste zuhause hat, kann diese gerne im Museum 
abgeben oder selber zum Handarbeiten vorbei-
kommen. Jede(r), der sich an der gemütlichen 
Handarbeits- und Unterhaltungsrunde beteiligen 
mochte, ist herzlich in die Museumsstube eingela-
den. 

2. Montag des Monats 14 bis 17 Uhr 
12.01., 09.02., 09.03., 
MONTAFONER SPINNSTUBE 
Wir treffen uns regelmäßig zur „Spinnstube“, um 
gemeinsam der 
alten Handwerkstechnik nachzugehen und uns 
auszutauschen. Das Verspinnen von Stapelfasern 
zu Garn ist wie das Weben eine der ältesten Tech-
niken der Menschheit. Schaue den geübten Spin-
nerInnen über die Schulter – auf Wunsch kann 
auch ein Anfängerkurs organisiert werden. 
 
2. Montag des Monats 19:00 Uhr 
12.01., 09.02., 09.03.  
OFFENES SINGEN im Museum 
Beim „Gemeinsamen Singen“ in den Montafoner 
Museen treffen sich Menschen aller Generationen 
in den stimmungsvollen Museumsstuben, um ge-
meinsam mit Begleitung neue und alte Volkslie-
der zu singen. Neuzugänge und/oder Instrumente 
sind herzlich willkommen! 
 
Das Montafoner Heimatmuseum in Schruns ist 
bereits im Advent geöffnet und bietet am 
„Silbriga Sonntig“ die Möglichkeit, die Ausstellun-
gen anzusehen und nach Buchgeschenken im 
Museumsshop zu stöbern. Wer nicht persönlich 
vorbeikommen kann: das Museumsteam bemüht 
sich, Bestellungen noch vor den Feiertagen zu 
liefern! 
 
Sonntag, 14. Dezember 2025 – Tag der offenen 
Tür am „Silbriga Sonntig“ von 10 bis 17 Uhr 
 

 

Montafoner Museen 
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Öffnungszeiten & Preise Winter 2025/2026 
1. Dezember bis 3. April (Karfreitag) 
DI – FR 14 - 17 Uhr (24., 25., 26.12. sowie 
31.12./1.1. geschlossen) 
 
ab 2. Jänner bis 3. April 2026 
Alpin- und Tourismusmuseum Gaschurn  
Montafoner Bergbaumuseum Silbertal 
DI – FR, 15 – 17 Uhr 
Museum Frühmesshaus Bartholomäberg 
DI & DO 15 – 17 Uhr 
 
Museumsticket, Montafoner Heimatmuseum 
9,00 € Berechtigt zum einmaligen Eintritt in alle 4 
Montafoner Museen und ist zeitlich nicht be-
schränkt. 
 
Der Eintritt ins Museum Frühmesshaus Bartholo-
mäberg, Montafoner Bergbaumuseum Silbertal 
und das Alpin- und Tourismusmuseum Gaschurn 
ist frei wählbar. 
 
Freier Eintritt für 
Kinder und Jugendliche (bis 18 Jahre), Mitglieder 
Heimatschutzverein Montafon, ISIC, ICOM, Muse-
umsbund Österreich, VLMV, Kulturpass Vorarl-
berg, WildPass (Sommer), V-Card (Sommer), TIC 
(Teacher Identity Card), Starcard (WK Vorarlberg), 
Montafoner Gästekarte 2 € Ermäßigung auf Pau-
schalticket (7 €) 
 
Aktuelle Ausstellungen: 
Alpin- und Tourismusmuseum Gaschurn 
„125 Jahre Lindauer Hütte“, Sonderausstellung 
„Bergfotografien“, Dauerausstellung „Willkommen 
im Montafon. Tourismusgeschichte eines Alpenta-
les“, Hausgeschichte, Museumsshop 

 
 
 

Montafoner Heimatmuseum Schruns 
„Traditionelle Bekleidung? Geschichte der Monta-
foner Tracht, „Zelle“ - Zwangsarbeit im Montafon, 
„Zeiten des Umbruchs“, „Franz Josef Vonbun und 
die Sagen Vorarlbergs“, Hausgeschichte, Wohn-
kultur, Museumsshop, Montafon Archiv 
 
Museum Frühmesshaus Bartholomäberg 
Dauerausstellung zur Siedlungsgeschichte, Haus-
geschichte, Museumsshop 
 
Montafoner Bergbaumuseum Silbertal 
Sonderausstellung „130 Jahre Neue Pfarrkirche 
Silbertal“, Hausgeschichte, Dauerausstellung 
„Bergbau im Montafon“ 
Montafoner Wintersportausstellung Tschagguns  
auf Anfrage geöffnet (Führungspauschale) 
 
Aktionsraum Naturgefahren Montafon Vandans  
auf Anfrage geöffnet (Führungspauschale) 
 
Alle Veranstaltungen, Ausstellungen und weitere 
Informationen zu unseren Projekten und zum 
Heimatschutzverein Montafon auf montafoner-
museen.at 
 
Vorträge im Montafoner Heimatmuseum: 
15. Jänner 2026, 18 Uhr  
Aufruhr im südlichen Vorarlberg zur Zeit des Bau-
ernkriegs 1524–1526 - Vortrag von Manfred 
Tschaikner 
05. Februar 2026, 18 Uhr 
Vom Bartholomäberg nach Zuoz. Koloniale Spu-
ren im Rheintal, in Vorarlberg und im Engadin - 
Vortrag von Hans Fässler 
 
Neumitglieder im Heimatschutzverein Monta-
fon sind immer willkommen, als Begrüßungs-
geschenk gibt es das umfangreiche Jahrbuch 
2025 kostenfrei. 
 
Das Team der Montafoner Museen freut sich auf 
zahlreichen Besuch und regen Austausch 
 
Montafoner Museen, Heimatschutzverein 
Montafon, Montafon Archiv 
Kirchplatz 15, 6780 Schruns, T 05556 74723 
info@montafoner-museen.at 
www.montafoner-museen.at 

Webshop:  
montafoner-museen.at/shop 



Restmüllsäcke - Pflichtabnahme und Kauf 

Dorfladen Partenen 
Vom 19. Jänner 2026 bis einschließlich 14. Feb-
ruar 2026 können alle Partener BürgerInnen ihre 
Pflichtmüllsäcke im Dorfladen Partenen abholen. 
Nach diesem Zeitraum ist die Abholung der 
Pflichtmüllsäcke nur noch im Gemeindeamt Ga-
schurn möglich. Wir bitten euch um Verständnis. 
Vielen Dank! 
 
Ein käuflicher Erwerb von Müllsäcken im Dorf-
laden Partenen bleibt jedoch jederzeit möglich. 
 
Gemeindeamt Gaschurn  
Ab dem 19. Jänner 2026 können alle Gemeinde-
bürgerInnen ihre Pflichtmüllsäcke im Gemeinde-

amt Gaschurn abholen.  
Auch der käufliche Erwerb ist jederzeit möglich.  
 
ASZ Hochmontafon 
Auch im ASZ Hochmontafon ist ein käuflicher Er-
werb von Müllsäcken zu den Öffnungszeiten 
möglich.  
 
Die gelben Säcke können nach wie vor im  
Gemeindeamt oder dem ASZ Hochmontafon  
abgeholt werden.  
Ein Erwerb von Biomüllsäcken ist ebenfalls jeder-
zeit möglich.  
 
 

Allfälliges 

Gemeindeausflug 

Am 31. Oktober 2025 unternahmen die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Gemeinde Gaschurn 
einen Betriebsausflug. Erste Station war der Sun-
nahof in Göfis, wo bei einem gemeinsamen Früh-
stück der Tag begonnen wurde. 
 
Anschließend folgte eine Führung im ORF-
Landesstudio Vorarlberg. Dabei erhielten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer einen Einblick in 
die Arbeitsabläufe rund um Radio- und Fernseh-
sendungen. 
 
 

Nach dem Mittagessen in der Ur-Alp in Au stand 
am Nachmittag die Besichtigung der neuen Pro-
duktionsstätte der Firma Lustenauer Senf auf dem 
Programm. Dort wurden die einzelnen Schritte 
der Senfherstellung erläutert, im Anschluss konn-
ten verschiedene Sorten verkostet werden. 
 
Der Betriebsausflug bot eine gelungene Mischung 
aus Information, Austausch und gemeinsamer 
Zeit außerhalb des Arbeitsalltags. Ein großer Dank 
gilt unserem Fahrer und Organisator „Luggi“ der 
den Ausflug wie immer zu was besonderem ge-
macht hat. 
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Allfälliges 

Die kostenlose Rechtsberatung findet an folgen-
den Terminen statt: 
 

Mittwoch, 17. Februar 2026 
Donnerstag, 28. Mai 2026 

Mittwoch, 30. September 2026 
 

jeweils von 14:00 Uhr bis 16: 00 Uhr  
im Sitzungssaal im Gemeindeamt Gaschurn.  

 
 
 

Alle Bürgerinnen und Bürger von Gaschurn und 
Partenen können die kostenlose Rechtsberatung 
in Anspruch nehmen. 
Durchgeführt wird die Beratung von TWP Thurn-
her Wittwer Pfefferkorn Rechtsanwälte GmbH, RA 
Dr. Alexander Wittwer, LL.M. (RA in Dornbirn und 
Ulm), der im österreichischen und deutschen 
Recht berät. 
 
Um vorige Terminvereinbarung (telefonisch 
unter 0 55 58 / 82 02 - Gemeindeamt) wird gebe-
ten! 
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Kostenlose Rechtsberatung 2026 

Pistenpräparierung Winter 2025/2026 

Während der Wintermonate 2025/2026 werden 
von der Silvretta Montafon GmbH wieder Pisten-
präparierungen vorgenommen. Dabei kommt es 
zu mehrfachen Überspannungen des Güterweges 
Versettla, aber auch der Bergerstraße durch Win-
denseile. Diese gespannten Seile stellen vor allem 

an unübersichtlichen Stellen und bei Dunkelheit 
bzw. schlechter Sicht große Gefahren dar.  
Wir bitten um Vorsicht. Bitte informiert auch 
eure Gäste! Ab 17:00 Uhr gilt eine generelle 
Pistensperre! 

Wohn- und Heizkostenzuschuss 2025/26 

Der Wohn- und Heizkostenzuschuss kann noch 
bis Freitag, 13.02.2026 entweder während der 
Amtsstunden oder ganz bequem von zuhause aus 
über die Homepage der Gemeinde Gaschurn mit-
tels Onlineformular beantragt werden.    
 
Beziehende von Sozialhilfe (Lebensunterhalt und/
oder Deckung des Wohnbedarfs) erhalten den 
Wohn- und Heizkostenzuschuss 2025/2026 von 
der zuständigen Bezirkshauptmannschaft 
(Abteilung Soziales) ausbezahlt.  
 
Personen, die in Wohngemeinschaften, (Pflege-) 
Heimen oder ähnlichen Einrichtungen der freien 
Wohlfahrtsträger untergebracht sind, sind vom 
Bezug des Wohn- und Heizkostenzuschusses 

2025/2026 ausgenommen. Asylwerbende und 
Kriegsvertriebene aus der Ukraine, die Leistungen 
der Grundversorgung beziehen, haben keinen 
Anspruch auf den Wohn- und Heizkostenzu-
schuss 2025/2026. 
 
Bei Fragen steht das Gemeindeamt telefonisch 
unter 0 55 58 / 82 02 oder  per Mail unter  
gemeinde@gaschurn.at jederzeit gerne zur Verfü-
gung.  
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Bischofsbesuch im Innermontafon 

Bei strahlendem Sonnenschein und in verschnei-
ter Winterlandschaft besuchte Bischof Benno Elbs 
am 27.11.25 im Zuge der Visitation die Innermon-
tafoner Pfarrgemeinden.  
 
Das Tagesprogramm startete in der Früh in der 
Kirche Partenen, bei der die Kinder des Kindergar-
tens Partenen die dort abgehaltene Andacht zu 
Ehren von Bischof Rudigier mitgestalteten. An-
schließend wurde die Mittelschule Innermontafon 
besucht; in einer anregenden Fragerunde mit den 
Kindern stand Bischof Benno Elbs Rede und Ant-
wort. Auch die Bewohner und Mitarbeiter des 
Pflegeheims St. Gallenkirch freuten sich über den 
nicht alltäglichen Besuch. Bei einem angenehmen 
Austausch mit den Bürgermeistern und Pfarrkir-
chenräten konnten wichtige Belange der Inner-
montafoner Gemeinden angesprochen werden. 

Nach einem Ausflug nach Gargellen wurde der 
Tag durch eine Messe in der Pfarrkirche Gaschurn, 
bei der auch die Innermontafoner Vereine vertre-
ten waren, abgerundet. 

Allfälliges 

© Lucas Breuer - Katholische Kirche Vorarlberg 
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Geburten 

connexia  Elternberatung 

Gute Antworten rund um Euer Baby 
Kostenlose Beratung für Eltern von Babys und 
Kleinkindern bis zu vier Jahren 
 
Mit der Geburt Eures Kindes beginnt ein neues 
Abenteuer… 
Ich berate Euch gerne in einem persönlichen Ge-
spräch zu Themen wie Ernährung, Entwicklung, 
Pflege und Erziehung Eures Kindes. Ihr habt die 
Möglichkeit, Eure Fragen vertraulich zu bespre-
chen und Euer Kind wiegen und messen zu lassen. 
 
Ich bitte Euch, ein paar Tage vor dem Öffnungs-
tag telefonisch oder per Mail mit mir in Kontakt 
zu treten, damit wir gemeinsam einen Termin 
vereinbaren können.  
 
Elternberatungsstelle Gaschurn:  
Volksschule, Schulstraße 200a, 
Eingang zur Turnhalle 

Öffnungstage für das Jahr 2026: 
Jeden 4. Dienstag im Monat jeweils am Vormittag 
27. Jänner 28. Juli 
24. Februar 25. August 
24. März 22. September 
28. April 20. Oktober (anstatt 27.) 
26. Mai 24. November 
23. Juni 22. Dezember 
 
Ich freue mich sehr auf Euer Kommen! 
 
Janine Klehenz 
Elternberaterin und Dipl. Gesundheits- und Kran-
kenschwester 0650 4878759,  
janine.klehenz@connexia.at 
                         
Die Öffnungstage aller weiteren Elternberatungs-
stellen findet ihr auf www.eltern.care 
 

Soziales 

„Wenn Träume Hand und Fuß bekommen 

 und aus Wünschen Leben wird, 

 dann kann man wohl von einem Wunder sprechen.“ 

 
Wir gratulieren den Eltern recht herzlich zur Ge-
burt ihres Kindes und freuen uns mit ihnen über 
den Nachwuchs. 
Bgm. Daniel Sandrell durfte den stolzen Eltern 
bereits einen Willkommenskorb für ihren Spröss-
ling überreichen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Manuel, 12. Juli 2025 
Eltern: Ija Rudnika und Florian Lerch 
 
Marla, 26. Juli 2025 
Eltern: Desiree und Simon Schlatter-Schröcker 
 
Marlon, 12. September 2025 
Eltern: Ramona und Michael Rudigier 
 
Emil, 15. Oktober 2025 
Eltern: Sabrina und Harald Vonier 
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Soziales 

Hohe Geburtstage und Hochzeitsjubiläum 

Geburtstage  
 
August 
25.08. Edith Sahler 90 Jahre 
 
Oktober  
04.10. Hannelore Carow, Gaschurn 85 Jahre  
04.10. Maria Fitsch, Gaschurn 82 Jahre  
05.10. Gerd Spratler, Gaschurn 80 Jahre 
06.10. Karl Munz, Partenen 74 Jahre  
09.10. Siglinde Thurnher, Gaschurn 78 Jahre 
14.10. Margarete Ritter, Partenen 76 Jahre 
19.10. Robert Gruber, Gaschurn 79 Jahre 
20.10. Elmar Juen, Partenen 77 Jahre 
26.10. Rolf Hermann, Gaschurn 76 Jahre  
29.10. Sylvia Schönlechner, Gaschurn 83 Jahre 
31.10. Marianne Fabry, Gaschurn 77 Jahre  
 
November 
09.11. Roswitha Thoma, Gaschurn 75 Jahre 
16.11. Christine Riegler, Partenen 73 Jahre 
22.11. Walter Hechenberger, Gaschurn 92 Jahre 
 
 
Hochzeitsjubiläum 
 
Diamantene Hochzeit 
16.10. Lieselotte und Helmut Brändle 

 

Herzlichen Glückwunsch und weiterhin alles 

Gute auf eurem gemeinsamen Weg!  

 
 
Dezember  
14.12. Konstantin Tschanhenz, Partenen 76 Jahre 
26.12. Alois Brandl, Gaschurn 73 Jahre  
 

 

Viele Jahre – hell und klar, 

zeigen, wie reich das Leben war. 

Möge Glück, das heute spricht, 

begleiten Dich mit warmem Licht. 
                                                                                         Martin Albrecht 

 
Die Gemeinde  

Gaschurn gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht viel Gesundheit und 

Freude im neuen Lebensjahr!  
 
 

 

 

Viele Jahre Seit an Seit – 

das schafft man nicht nur mit Zeit. 

Ein Schuss Humor, ein Hauch Gelassenheit, 

und schon hält’s für die Ewigkeit! 
                                                             Leni Bromberg 

Christbaumschmücken 
In der Vorweihnachtszeit haben sich die Kinder-
gartenkinder vom Partenen, Gaschurn und 
Gantschier beim Gemeindeplatz Gaschurn  
getroffen. Dort wurde mit dem selbstgebastelten 
Schmuck der Kinder der Christbaum geschmückt. 
Der noch leere Baum füllte sich, glitzerte und er-
strahlte in verschiedenen Farben. Die weihnachtli-
che Musik und das Lachen der Kinder waren an 
diesem Tag deutlich zu hören. Gemeinsam konnte 
der Vormittag mit einer leckeren Jause der Land-
jugend Innermontafon zu Ende gehen. 
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Gemeinsam gut durch den Winter:  
Winter-News und Familienpass 2026 
 
Anfang Dezember erhalten Familien in Vorarlberg 
die Winter-News gemeinsam mit dem Familien-
pass 2026. Die Winter-News informieren über 
vielfältige Angebote für gemeinsame Familienzeit 
in der kalten Jahreszeit – von Veranstaltungen bis 
zu Freizeit- und Ausflugstipps. Mit dem Familien-
pass stehen auch 2026 wieder zahlreiche Vorteile 
und Ermäßigungen zur Verfügung, die Familien 
das ganze Jahr über unterstützen. 

 
 
 
 
 
Familienpass-Tarif bei Bus und Bahn auch für 
Großeltern und deren Enkel:  
Großeltern nehmen den Familienpass der Enkel 
mit, wenn sie zusammen mit Bus und Bahn unter-
wegs sind und benötigen dann gemeinsam nur 
eine gültige Fahrkarte. Der Familienpass-Tarif bei 
Bus und Bahn lautet: Ein Erwachsener (Eltern-/
Großelternteil) kann alle im Familienpass einge-
tragenen Kinder und den zweiten Eltern/-
Großelternteil gratis mitnehmen. Die Großeltern 
fahren anstelle eines Elternteils mit den Enkeln 
zum Familienpass-Tarif. 
 
Vorarlberger Familienpass 
Tel 05574-511-24159 
info@familienpass-vorarlberg.at 
www.vorarlberg.at/familienpass 
 

Infos für Familien 

Pflegekräfte 
Aurelia Wittwer, Leiterin des Pflegeteams 
Tel. 0664 / 88 380 986  
 
Werde Mitglied in unserem  
Krankenpflegeverein! 
Mit einem Beitrag von 35,- EUR pro Jahr ist es 
sehr kostengünstig. Mit deiner Mitgliedschaft  
sichern wir dir Pflege und Begleitung im Krank-
heitsfall oder bei Eintritt der Pflegebedürftigkeit 
z.B. nach einem Spitalsaufenthalt zu. Nütze diese 
einfache Vorsorgemöglichkeit! 
 
Mitglied werden: www.kpvinnermontafon.at 
oder an kassier@kpvinnermontafon.at 

Mobiler Hilfsdienst 
Bernadette Flöry, Einsatzleiterin 
Tel. 0664 / 39 75 335 
 
Spendenkonto: Raiffeisenbank Montafon 
IBAN AT65 3746 8000 0450 4965 
 

Krankenpflegeverein Innermontafon und  

Mobiler Hilfsdienst Innermontafon  
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Was ist kostbarer als Zeit? Gerade zu Weihnach-
ten zählt nicht das größte Paket, sondern die per-
sönliche Geste. Mit einem Gutschein von Zeit-
polster wird genau das verschenkt: Zeit für Be-
treuung und Unterstützung im Alltag – ein Ge-
schenk mit echter Wirkung und sehr auf den per-
sönlichen Bedarf angepasst. 
 
Am 26.11.2025 wurde im Rahmen einer Gemein-
devertretungssitzung das Modell Zeitpolster vor-
gestellt: Seit 2018 ist das Zeitpolster-Team in 
Bludenz/Montafon aktiv. Nun werden auch in 
Gaschurn freiwillige Helfende gesucht. Men-
schen, die bereit sind 2-3 Stunden in der Woche 
anderen zu helfen, oder die sporadisch z. B. zum 
Schnee schaufeln angefragt werden dürfen. 
Gleichzeitig sorgen diese Personen für Ihre eige-
ne Betreuung vor. Die Stunden werden Ihnen gut-
geschrieben. Wer noch keine Stunden ansparen 
konnte, aber Unterstützung im Alltag z.B. für den 
Großeinkauf oder eine Fahrt zum Arzt brauchen 
kann, erhält monatlich eine Rechnung. Die Stunde 
kostet 11 Euro. Viele erfolgreiche Betreuungsein-
sätze zeigen: Hier ist Vertrauen gewachsen und 
eine starke Gemeinschaft entstanden. „Schon ein 
kleines Grüppchen an engagierten Helfer und 
Helferinnen, kann so manchen langen Tag älte-
rer Personen glücklicher machen“, meint Teamlei-
terin Marlies Mair. 
 
Bürgermeister Daniel Sandrell bedankt sich für 
die Vorstellung von Zeitpolster: „Es ist nicht mehr 
selbstverständlich, dass sich Menschen freiwillig 
um andere kümmern.“ Er kann sich gut vorstellen, 
dass der eine oder andere Gemeindebürger von 
diesem Angebot Gebrauch machen wird. Infor-
mationsmaterial ist im Bürgerservice aufgelegt. 
 
Dass das Konzept von Zeitpolster wirkt, zeigt eine 
aktuelle Umfrage in ganz Österreich. 98 % der 
Betreuten sind sehr zufrieden, ebenso viele An-
gehörige empfehlen Zeitpolster weiter. Eine gute 
Versorgung geht nur in der Zusammenarbeit mit 
anderen sozialen Einrichtungen.  
 
 
 

• Wenn Sie also selbst etwas Zeit erübrigen 
können und für sich vorsorgen möchten  

• Oder selbst Hilfe benötigen  
• Oder noch ein Weihnachtsgeschenk suchen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kontaktdaten: team.bludenz@zeitpolster.com, 
0664 8872 0769  
 
Zeitpolster ist ein Vorsorgenetzwerk, bei dem 
Menschen anderen ihre Zeit schenken – etwa für 
Gespräche, Begleitung oder kleine Handgriffe im 
Alltag. Die geleistete Zeit wird gutgeschrieben 
und kann später selbst für Alltagsunterstützung 
eingelöst werden. So entsteht eine starke Ge-
meinschaft. Regional, nachhaltig und mensch-
lich. Zeitpolster gibt es in 7 Bundesländern in 
ganz Österreich. 53 Gruppen sind derzeit aktiv. 
Weitere Informationen unter www.zeitpolster.com 

Zeit schenken – das wertvollste Geschenk – 
nicht nur zu Weihnachten 
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Dornbirn, am 6. November 2025 – am Don-
nerstagabend wurden elf Vorarlberger Ge-
meinden im Kulturhaus Dornbirn im Rahmen 
der jährlichen Zertifizierungsfeier des e5-
Programms für energieeffiziente Gemeinden 
für ihre erfolgreichen Maßnahmen und Projek-
te im Bereich Klima- und Umweltschutz von 
Landesrat Daniel Allgäuer ausgezeichnet.  

 
Seit 27 Jahren setzen Gemeinden im Rahmen des 
e5-Programms wichtige Energie- und Klima-
schutzziele um, wie zum Beispiel durch den Aus-
bau erneuerbarer Energien, Energieeffizienz-
Projekte oder eine umweltfreundliche Mobilität. 
Aktuell nehmen 49 von 96 Vorarlberger Gemein-
den am e5-Landesprogramm für energieeffiziente 
Gemeinden teil. 
 
Neuorientierung des e5-Programms mit Fokus 
auf Wirkung 
Im Jahr 2025 wurde das e5-Programm einer Neu-
ausrichtung unterzogen. Der Fokus der gesetzten 
Maßnahmen der Gemeinden liegt noch stärker 
auf der „Wirkung“, dazu zählen messbare Ziele 
und Beiträge der Gemeinde zur größeren Zielset-
zung der Energieautonomie. 
 
„Das e5-Programm ist eine langfristige Strategie 
für Gemeinden. Mit den neuen Bewertungskrite-
rien werden künftig die Wirkung und Zielerrei-
chung der Gemeinden noch deutlicher messbar. 
Wir wollen nicht nur einzelne Maßnahmen umset 

 
zen, sondern in vielen Bereichen Verbesserungen 
anstoßen. So wird das e5-Programm noch stärker 
zu einem wirksamen Werkzeug für die Gemeinde-
entwicklung“, so Gregor Sellner, e5-
Programmleiter im Energieinstitut Vorarlberg. 
 
Potentiale der Wasserkraft nutzen 
Die Gemeinde Gaschurn-Partenen ist bereits 2008 
dem e5-Landesprogramm für energieeffiziente 
Gemeinden beigetreten und hat seither einige 
Meilensteine für die Energieautonomie Vorarlberg 
umgesetzt.  
Seit 2020 wird die Abwärme aus den Generator-
spurlagern im Kopswerk II für die Heizung und 
Warmwasseraufbereitung von über 80 Gebäuden 
genutzt.  
  
Bei der Stromerzeugung ist die e5-Gemeinde Ga-
schurn-Partenen ebenfalls stark: zwei Trinkwas-
serkraftwerke bestehen seit vielen Jahren. Mit den 
gemeindeeigenen Trinkwasserkraftwerken produ-
ziert Gaschurn-Partenen bereits heute mehr als 
doppelt so viel Strom, wie die Gemeinde selbst 
verbraucht, und ist damit stromautark. Weitere 
Kraftwerksprojekte sind das Trinkwasserkraftwerk 
Maisäßquelle, das vor der Inbetriebnahme steht 
und das Trinkwasserkraftwerk Tafamunt, das sich 
in der Planungsphase befindet.  
 
 

 

 

e5-Zertifizierung 2025:  
Gaschurn-Partenen für engagierte Energie-
projekte mit „3e“ ausgezeichnet 

©e5-Event 25 by Matthias Rhomberg 

©e5-Event 25 by Matthias Rhomberg 
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Gaschurn-Partenen ist auch Sonnengemeinde 
Zwei neue kommunale Photovoltaikanlagen be-
finden sich auf dem Bauhof und beim Erlebnisbad 
Mountain Beach. Die beiden Anlagen erzeugen 
rund 60.000 kWh Energie pro Jahr, genug, um 
rund 20 Haushalte mit Elektrizität zu versorgen.  
 
Umweltfreundliche Mobilität mit hoher 
ÖPNV - Güte 
Umweltfreundliche Mobilität ist für die touristi-
sche Destination Gaschurn-Partenen ein wichtiger 
Standortfaktor. So bietet die Gemeinde ihren Bür-
ger*innen und Besucher*innen unter anderem ein 
sehr gutes ÖPNV-Angebot mit Nachtbus, Sam-
meltaxi und hoher Taktfrequenz. 
 
„Die Gemeinde Gaschurn-Partenen gilt als Vorrei-
terin in der Nutzung von Abwärme aus Wasser-
kraftwerken für ihr Nahwärmenetz. Mit innovati-
ven Projekten wie dem bald dritten Trinkwasser-
kraftwerk, starkem Photovoltaik-Ausbau und ei-
nem modernen Öffi-Angebot, inklusive Nachtex-
press und Sammeltaxi, setzen wir konsequent auf 
Nachhaltigkeit und zukunftsfähige Mobilität“, sagt 
Daniel Sandrell, Bürgermeister Gaschurn-
Partenen. 
 

Factbox: Die Audit-Bewertungen 2025 im  
Detail 

*Die Gemeinden werden im Rahmen der Zertifi-
zierung alle vier Jahre einem Audit unterzogen. 
Dabei werden sechs Handlungsfelder 
(Entwicklungs- und Raumplanung, Gebäude & 
Anlagen, interne Organisation, Kommunikation & 
Kooperation, Mobilität, Ver- & Entsorgung) be-
wertet. Der durchschnittliche Umsetzungsgrad in 
Prozent wird vereinfacht mit der e-Wertung dar-
gestellt – von „e“ < 25 % bis „eeeee“ > 75 %). 
 
Über das e5-Landesprogramm für energieeffi-
ziente Gemeinden 
Das e5-Landesprogramm für energieeffiziente 
Gemeinden wurde im Jahr 1998 ins Leben geru-
fen. Aktuell stellen sich insgesamt 49 e5-
Gemeinden in Vorarlberg alle vier Jahre in einem 
Audit einer Kommission, wobei deren Projekte 
und Umsetzungen bewertet werden – mit maxi-
mal fünf „e“. Im e5-Netzwerk profitieren die Ge-
meinden voneinander und leisten mit ihren Stra-
tegien und Maßnahmen einen bedeutenden Bei-
trag zum Klimaschutz und schaffen gleichzeitig 
Voraussetzungen und Möglichkeiten, die es der 
Bevölkerung erleichtern, selbst Energiesparmaß-
nahmen zu ergreifen.  

 Gemeinde 2025 Prozentpunkte* 
1 Weiler 2 e 41 % Erstzertifizierung 
2 Sulzberg 3 e 52 %  
3 Bludesch 3 e 52 %  
4 Ludesch 3 e 52 %  
5 Nüziders 3 e 52 %  
6 Gaschurn-Partenen 3 e 54 %  
7 Höchst  3 e 54 %  
8 Hohenems 3 e 61 %  
9 Langenegg 4 e 66 %  
10 Wolfurt 5 e 78 %  
11 Mäder 5 e 80 %  

©e5-Event 25 by Matthias Rhomberg 

Zukunft ist kein Schicksalsschlag,  

sondern die Folge der Entscheidungen,  

die wir heute treffen.   

Franz Alt, deutscher Journalist und Autor  
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Bis zu 12.500,- Euro vom Bund 
• 7.500,- Euro für Luftwärmepumpen (Sole-

Wasser oder Grundwasser- Wärmepumpen 
erhalten zusätzlich 5.000,- Euro „Bohrbonus“ 
für neue Sonde oder Brunnen) 

• 8.500,- Euro für Pellets-, Stückholz- und Hack-
gutheizungen 

• 6.500,- Euro für den Anschluss an ein Nahwär-
menetz 

 
Wichtig 
Die Förderung beträgt max. 30 % (Bund) bzw. 25 
% (Land) der Investitionskosten. Die Förderungen 
von Bund, Land, Gemeinde und Energieversorger 
können kombiniert werden. Es gilt ein Fördervor-
rang für Nahwärme (wenn an ein Nahwärmenetz 
angeschlossen werden kann, wird nur Nahwärme 
gefördert. Hierfür gibt es aber auch Ausnahmen). 
Für alle Heizsysteme gelten technische Fördervo-
raussetzungen, Details dazu in den jeweiligen 
Förderbedingungen. 
 
Förderungen der Energieversorger 
Die Vorarlberger Stromversorger fördern die An-
schaffung einer Wärmepumpe mit 500,- Euro. 
 
 
Bis zu 4.000,- Euro vom Land Vorarlberg 
• Holzheizungen, Anschlüsse an Nahwärmenet-

ze, Wärmepumpen und Lüftungsanlagen mit 
Wärmerückgewinnung 2.000,-. 

• Bei gleichzeitigem Ersatz einer Öl-, Gas- oder 
Stromdirekt-Heizung zusätzlich 2.000,- 
(Achtung: Gebäudealter beachten. Das alte 
Heizsystem muss vollständig entfernt werden). 

 
 

 
• Einkommensschwache Haushalte erhalten bis 

zu 100 % Förderung. 
• Mehrwohnungsgebäude (ab 3 Wohnungen): 

bis zu 1.000,- pro Gebäude und 400,- pro 
Wohnung. Bei gleichzeitigem Ersatz einer Öl-, 
Gas-, oder Stromdirekt-Heizung zusätzlich 
4.000,-. 

 
Weitere Förderungen 
• Zahlreiche Vorarlberger Gemeinden fördern 

den Umstieg auf erneuerbare Energieträger 
mit einem zusätzlichen Bonus. 

• Thermische Solaranlagen, und Lüftungsanla-
gen werden von Land und/oder Gemeinden 
gefördert. 

 
Links zu Antragsstellung und vollständigen För-
dervoraussetzungen unter www.energieinstitut.at/
raus-aus-oel 
 
Anmeldung zur kostenlosen Beratung 
Energietelefon: 05572 / 31 202-112 
www.energietelefon.at 

e5 - Raus aus Öl und Gas 

Aktuelle Förderungen für Ein- und 
Zweifamilienhäuser 

e5 

©Stuart Monk—stock.adobe.com 
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Skiclub Montafon  

Sport am Berg im Skigebiet Silvretta Montafon | Auffahrt mit der Grasjoch Bahn in St. Gallenkirch 
 
PROGRAMM FIS SKI CROSS WELTCUP 
MITTWOCH, 11. MÄRZ 2026  //  FIS SKI CROSS WELTCUP - QUALIFIKATION 
11:30 - 13:00 Uhr Qualifikation Damen und Herren 
DONNERSTAG, 12. MÄRZ 2026  //FIS SKI CROSS WELTCUP - FINALE 
12:00 - 12:30 Uhr Training 
13:20 - 14:50 Uhr Finalläufe der Top 16 Damen und der Top 32 Herren 
  
ROGRAMM FIS SNOWBOARD CROSS WELTCUP 
SAMSTAG, 14. MÄRZ 2026  // FIS SNOWBOARD CROSS WELTCUP - QUALIFIKATION 
10:30 - 13:30 Uhr Qualifikation Damen und Herren 
SONNTAG, 15. MÄRZ 2026  //FIS SNOWBOARD CROSS WELTCUP - FINALE 
09:30- 10:30 Uhr Training 
11:00 - 12:30 Uhr Finalläufe der Top 16 Damen und der Top 32 Herren 
  
Programmänderungen vorbehalten!  
Alle aktuellen Infos: www.montafon.at/weltcup 
Kontakt/Anfragen:  weltcup@scmontafon.at 

34 
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Alpabtrieb   06.09.25 

Der Alpabtrieb 2025 war ein 
voller Erfolg – ein Fest, wie 
man es sich nur wünschen 
kann! Bei strahlendem Son-
nenschein und bester Stim-
mung kehrten die festlich 
geschmückten Kühe wohlbe-
halten aus der Alpe zurück 
ins Tal. 
Für musikalische Highlights sorgte die steirische Band 
„Echt Stark“, die mit ihrem schwungvollen Auftritt das 
Publikum zum Mitsingen, Klatschen und Tanzen 
brachte. 
Ein großes Dankeschön gilt auch all unseren Helferin-
nen und Helfern, die im Hintergrund unermüdlich im 
Einsatz waren – sei es beim Aufbau, bei der Verpfle-
gung oder in der Organisation. Ohne euch wäre dieser 
Tag nicht möglich gewesen! 

Wir bedanken uns bei allen, die dabei waren, mitge-
feiert und mitgeholfen haben. Es war ein Fest voller 
Herzlichkeit, Zusammenhalt und gelebter Tradition. 
Bis zum nächsten Jahr – wir freuen uns schon jetzt! 

 

 

Ausflug nach Salzburg   
31.10.25 – 02.11.25 

Am Freitag machte sich un-
sere Landjugend auf den 
Weg nach Salzburg. Nach 
der gemütlichen Anreise 
blieb noch genug Zeit, um 
die Stadt auf eigene Faust 
zu erkunden und den Abend 
gemeinsam auf der Landju-
gend-Halloweenparty in Elsbethen zu verbringen – ein 
perfekter Start ins Wochenende! 

Am Samstagvormittag stand der Besuch eines sehr 
ausgeklügelten Holsteinbetriebs auf dem Programm. 
Der Betriebsleiter zeigte uns seinen modernen Milch-
viehbetrieb, der mit innovativer Technik, hohem Tier-
wohlstandard und viel Engagement geführt wird. Be-
sonders spannend war die enorme EfÏzienz des Be-
triebs, die durch den Einsatz modernster Systeme und 
durchdachter Abläufe erreicht wird. Es war beeindru-
ckend zu sehen, wie reibungslos alles ineinandergreift 
und wie viel Know-how hinter dem täglichen Betrieb 
steckt. 

Am Nachmittag folgte eine Führung durch die Stiegl-
brauerei, bei der wir viel über die Geschichte des Hau-
ses, die Kunst des Bierbrauens und die moderne Pro-
duktion erfuhren. Natürlich durfte auch eine kleine 
Verkostung nicht fehlen, bei der wir uns von der Qua-
lität des Stiegl-Bieres selbst überzeugen konnten. 
Am Sonntag ließen wir das Wochenende mit einem 
gemütlichen Frühschoppen in der Stieglbrauerei aus-
klingen. Nach dem gemeinsamen Mittagessen traten 
wir gut gelaunt die Heimreise an – ein gelungenes 
Wochenende voller Eindrücke, Spaß und Gemein-
schaft! 

 

Tanzkurs der LJ  
Innermontafon 

Wie schon im letzten Jahr 
veranstalten wir auch heuer 
wieder einen Tanzkurs, der 
bei allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern großen 
Anklang findet. Jeden Frei-
tagabend in der Höhle wird 
fleißig das Tanzbein ge-
schwungen, von Line Dance bis Discofox ist alles da-
bei. 
Der Kurs sorgt nicht nur für gute Laune und Bewe-
gung, sondern auch für viele lustige gemeinsame 
Stunden. Wir freuen uns über den großen Zuspruch 
und die tolle Stimmung jedes Mal aufs Neue! 

  

Landjugend Innermontafon 
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Trachtengruppe Partenen 

Ein Sommer voller Erlebnisse 

Die Kinder der Trachtengruppe Partenen blicken 
auf einen schönen und spannenden Sommer zu-
rück. Unter der Leitung von Heidi Sandrell nah-
men sie an zahlreichen Veranstaltungen teil: 
 
Beginnend mit der Fronleichnamsprozession in 
Gaschurn, 

einem bewegenden Auftritt im Seniorenheim 
und dem Kinderlandestrachtenfest in der Nova 
Stoba 

einem toller Abend bei der Verleihung der Mon-
tafoner Tracht zum immateriellen UNESCO Kul-
turerbe 
 
bis hin zum großen Höhepunkt, der Kinderaus-
flug in den Skylinepark. 
 

Mit derzeit 32 Kindern zählt unsere Gruppe zu 
den größten Kindertrachtengruppen in ganz Vor-
arlberg – eine Tatsache, auf den wir besonders 
stolz sind. 

Auch die Erwachsenen waren aktiv: Bei insgesamt 
neun Heimatabenden im Sommer konnte die 
Trachtengruppe ihr Können zeigen und Gäste wie 
Einheimische begeistern. Diese Abende sowie 
auch der Heurigen waren ein voller Erfolg und 
haben die Gemeinschaft im Dorf weiter gestärkt. 
Damit unsere Tradition lebendig bleibt, freuen wir 
uns über alte Trachten oder Trachtenteile – 
ganz gleich, in welcher Größe, Art oder welchem 
Zustand. Vielleicht schlummern solche Schätze 
noch auf einem Dachboden und warten darauf, 
wieder getragen oder bewahrt zu werden. Wir 
nehmen sie gerne entgegen und geben ihnen ein 
neues Zuhause in unserer Gruppe. 
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Pensionisten-Verband Partenen  

Geburtstagsfeier der Jubilare 
am 27. September 2025 im Hotel Zerres 
 
Auch in diesem Jahr wurden die Mitglieder, die 
einen runden oder halbrunden Geburtstag feiern 
– darunter die Jubilare im Alter von 75, 80, 85, 90, 
95 und sogar 100 Jahren –, herzlich zum traditio-
nellen Kässpätzle-Essen eingeladen. Die Veran-
staltung fand im liebevoll eingerichteten Speise-
lokal des Hotel Zerres statt, wo Günter Pfeifer als 
Spezialist für die kulinarischen Genüsse verant-
wortlich zeichnete. Obmann Konstantin Tschan-
henz begrüßte persönlich die anwesenden Ge-
burtstagsjubilare sowie die Organisatoren der 
Feier und richtete festliche Worte an alle Gäste. 
Bereits beim Servieren der Getränke wurde eine 
hochwertige Salat-Vorspeise gereicht, die perfekt 
auf den Hauptgang abgestimmt war. Wie bereits 
im Vorjahr überzeugten die anschließend servier-
ten Montafoner Kässpätzle durch ihre außerge-
wöhnliche Qualität und übertrafen erneut sämtli-
che Erwartungen der Gäste. Nach einem geselli-
gen und angenehmen Nachmittag traten die Teil-
nehmer erst zu fortgeschrittener Stunde zufrieden 
den Heimweg an. 
 
Alle Bilder unserer Aktivitäten: www.pv-
partenen.at  Rubrik „Galerie“ 
 

Tagesausflug zu den Swarovski- Kristallwelten 
in Wattens 
 
Am 09. Oktober 2025 starteten 24 Mitglieder des 
PVÖ-Partenen bereits frühmorgens um 7 Uhr mit 
dem bewährten Wachter-Bus ihre Reise von Par-
tenen in Richtung Tirol. Obwohl das Wetter nach 
einigen Regentagen wenig einladend war, tat dies 
der guten Stimmung in der Reisegruppe keinen 
Abbruch. Der erste Zwischenstopp erfolgte bei 
der Raststation Schnann hinter dem Arlberg. Hier 
bestand die Gelegenheit, bei der Bäckerei Ruetz 
das Frühstück nachzuholen und sich für die Wei-
terfahrt zu stärken. Nach einer direkten Weiter-
fahrt ohne weitere Unterbrechungen erreichte die 
Gruppe die Swarovski Kristallwelten in Wattens. 
Vor Ort erkundeten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer die vielfältigen Facetten des Kristalls, 
besichtigten die Wunderkammern und ließen sich 
von der Magie des Kristalls in verschiedenen Aus-
stellungen und Attraktionen begeistern. Beson-
ders beeindruckend waren der „Riese“ und die 
„Kristallwolke“, die in ihrer Dimension und Insze-
nierung einzigartig waren. Das Mittagessen fand 
in der kleinen Ortschaft Rotholz beim Buchenwirt 
statt. Die Reisenden konnten dort ein ausgezeich-
netes Essen zu überraschend günstigen Preisen 
genießen. Im Anschluss führte der Weg weiter 
zum Museumsfriedhof in Kramsach-Hagau. Dieses 
Kuriosum präsentierte zahlreiche antike Fried-
hofsutensilien und sorgte mit humorvollen Grab-
kreuz-Inschriften für so manches Schmunzeln in 
der Gruppe. Nach einem kurzen Aufenthalt in der 
Alpenrast Tyrol in Mils bei Imst brachte der bei 
allen beliebte Busfahrer Peter Wachter die Grup-
pe wieder sicher und wohlbehalten zurück nach 
Partenen. 

 
















